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Mündliche  

Unterrichtsbeiträge 

Schriftliche 

Unterrichtsbeiträge 

Test/ 

schriftliche 

Übungen 

Andere Formen 

(im Rahmen eingenv. 

Arbeitens) 

Formen 

 Beiträge zu unterschiedlichen 

Gesprächs- und Diskussionsformen 

(kurze Präsentationen von 

Unterrichtsergebnissen) 

 Kurzreferate ab Klasse 6 

 Verbalisieren von Höreindrücken 

 Gebrauch eines grundlegenden 

Fachvokabulars  

Formen 

 Ergebnisse der Arbeiten an und mit 

Noten, mit Texten und weiteren 

Materialien 

 Notation von Musik in traditioneller und 

graphischer Form 

Anzahl: 

1-2 Tests pro 

Halbjahr 

Praktische Arbeiten wie z.B.  

 Musizieren nach 

Noten 

 Entwicklung eigener 

Choreographien 

(Musik und 

Bewegung) 

 Improvisieren von 

Klangabläufen 

 Erfinden eigener 

Musik 

 Realisation von 

Mitspielsätzen 

 Darstellung von 

Standbildern 

 Rollenspiele (Musik 

und Bühne) 

 Musik in Verbindung 

mit Bildern 



 

 

 

Notendefinition: „gut“ 

 regelmäßige und aktive Teilnahme am 

Unterrichtsgeschehen 

 qualitativ gute, individuelle und den 

Lernprozess vorantreibende Beiträge 

 begründete Stellungnahmen zu den 

Gestaltungsversuchen der Mitschüler 

 Formulieren von Ergebnissen unter 

Anwendung der Fachsprache 

Notendefinition „gut“ 

 Formulierung von Ergebnissen unter 

Anwendung der erlernten Fachsprache 

 schriftliche Beiträge werden regelmäßig 

erledigt und entsprechen den Anforde-

rungen in vollem Maße 

 Dokumentationen langfristiger Lern- und 

Arbeitsprozesse wie z.B. Hefte, Mappen, 

Portfolio und Lerntagebücher entsprechen in 

gutem Maße den im Methodencurriculum 

der Fachkonferenz festgelegten Kriterien der 

Mappenführung (Vollständigkeit, 

Sauberkeit, Übersichtlichkeit, 

Ausführlichkeit, Qualität des Inhalts, ggf.  

Zusatzleistungen) 

Ankündigung 

Tests und 

Lernzielkontrollen 

werden 

grundsätzlich 

angekündigt 

Notendefinition „gut“ 

 Schüler bringen aktiv 

eigene und kreative Ideen 

ein, wobei der 

Arbeitsprozess deutlich 

vorangetrieben wird 

 Ergebnisse weisen einen 

hohen Grad an Originalität 

und Kreativität auf 

 Schüler können an 

musikalischen Prozessen 

in adäquater Weise 

mitwirken 

Notendefiniton: „ausreichend“ 

 Insgesamt eher passive Beteiligung am 

Unterrichtsgeschehen 

 Bereitschaft, auf Anfragen des Lehrers 

einen mündlichen Beitrag zu leisten  

 vorwiegend unbegründete 

Stellungnahmen zu 

Gestaltungsversuchen der Mitschüler 

 Die sichere Anwendung der 

Fachsprache ist nur im Ansatz zu 

erkennen. 

 

 

 

 

 

Notendefinition „ausreichend“ 

 schriftliche Beiträge werden zumeist erledigt 

und entsprechen im Ganzen noch den 

Anforderungen 

 Dokumentationen langfristiger Lern- und 

Arbeitsprozesse wie z.B. Hefte, Mappen, 

Portfolio und Lerntagebücher entsprechen 

mit deutlichen Einschränkungen den im 

Methodencurriculum der Fachkonferenz 

festgelegten Kriterien der Mappenführung 

(s.o.) 

Schriftliche 

Übungen gehen 

grundsätzlich als 

punktuelle  Leistung 

in die Gesamt-

bewertung ein (Apo 

Sek I §6,2) 

Notendefinition 

„ausreichend“ 

 Schüler signalisieren 

Bereitschaft zur kreativen 

Gestaltung, wobei die 

Beteiligung weitgehend 

passiv bleibt und der 

Arbeitsprozess nicht aktiv 

vorangetrieben wird 

 Ergebnisse sind 

vorhanden, zeugen aber 

von wenig Originalität u. 

Kreativität 

 Schüler können an 

musikalischen Prozessen 

nur in begrenztem Maße 

mitwirken 
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Mündliche  

Unterrichtsbeiträge 

Schriftliche 

Unterrichtsbeiträge 

Test/ 

schriftliche 

Übungen 

Andere Formen 

(im Rahmen eingenv. 

Arbeitens) 

Formen 

 Beiträge zu unterschiedlichen Gesprächs- 

und Diskussionsformen  

 Referate  

 Differenziertes Beschreiben von 

Höreindrücken unter zunehmender Verwen-

dung der Fachsprache 

 Analyse von Notentexten 

Formen 

 Notation von Musik in traditioneller und 

graphischer Form 

 Ergebnisse der Arbeiten an und mit Noten, 

Texten und weiteren Materialien 

 Klanggestaltungen werden zunehmend 

eigenständig in traditioneller und 

graphischer Form erstellt 

 Strukturierte Darstellung von 

Analyseergebnissen 

Anzahl 

1-2 Tests pro 

Halbjahr 

Praktische Arbeiten, wie z.B.  

 Musizieren nach 

Noten 

 Entwicklung eigener 

Choreographien 

(Musik und 

Bewegung) 

 Improvisieren von 

Klangabläufen 

 Erfinden eigener 

Musik 

 Realisation von 

Mitspielsätzen 

 Darstellung von 

Standbildern 

 Rollenspiele (Musik 

und Bühne) 

 Musik in Verbindung 

mit Bildern 



Mündliche  

Unterrichtsbeiträge 

Schriftliche 

Unterrichtsbeiträge 

Test/ 

schriftliche 

Übungen 

Andere Formen 

(im Rahmen eingenv. 

Arbeitens) 

Notendefinition: „gut“ 

 regelmäßige und aktive Teilnahme am 

Unterrichtsgeschehen 

 qualitativ gute, individuelle und den Lern-

prozess vorantreibende Beiträge 

 begründete Stellungnahmen zu den 

Gestaltungsversuchen der Mitschüler 

 Formulieren von Ergebnissen unter 

Anwendung der Fachsprache 

 differenzierte Reflektion von Unterrichtsin-

halten 

 differenzierte Anwendung der Fachsprache 

Notendefinition „gut“ 

 Formulierung von Ergebnissen unter 

differenzierter Anwendung der erlernten 

Fachsprache 

 schriftliche Beiträge werden regelmäßig 

erledigt und entsprechen den Anforderun-

gen in vollem Maße 

 Dokumentationen langfristiger Lern- und 

Arbeitsprozesse wie z.B. Hefte, Mappen, 

Portfolio und Lerntagebücher entsprechen 

in gutem Maße den im Methodencurricu-

lum der Fachkonferenz festgelegten Kri-

terien der Mappenführung (Vollständig-

keit, Sauberkeit, Übersichtlichkeit, Aus-

führlichkeit, Qualität des Inhalts, ggf. Zu-

satzleistungen) 

Ankün- 

digung 

 

Tests und 

Lernzielkon-

trollen wer-

den grund-

sätzlich ange-

kündigt 

Notendefinition „gut“ 

 Schüler bringen aktiv 

eigene und kreative 

Ideen ein, wobei der 

Arbeitsprozess deut-

lich vorangetrieben 

wird, Ergebnisse  

weisen einen hohen 

Grad an Originalität 

und Kreativität auf 

 Schüler können an 

musikalischen 

Prozessen in 

adäquater Weise 

mitwirken 

Notendefiniton: „ausreichend“ 

 Insgesamt eher passive Teilnahme am Unter-

richtsgeschehen 

 Bereitschaft, auf Anfragen des Lehrers einen 

mündlichen Beitrag zu leisten  

 Schüler geben vorwiegend unbegründete 

Stellungnahmen zu Gestaltungsversuchen 

ihrer Mitschüler ab 

 Die sichere Anwendung der Fachsprache ist 

nur im Ansatz zu erkennen. 

 Wenig reflektierte und durchdachte Beiträge 

 Fachsprache wird kaum angemessen 

verwendet. 

 

 

 

Notendefinition „ausreichend“ 

 schriftliche Beiträge werden zumeist erle-

digt und entsprechen im Ganzen noch den 

Anforderungen 

 Dokumentationen langfristiger Lern- und 

Arbeitsprozesse wie z.B. Hefte, Mappen, 

Portfolio und Lerntagebücher entsprechen 

mit deutlichen Einschränkungen den im 

Methodencurriculum der Fachkonferenz 

festgelegten Kriterien der Mappenführung 

(s.o.) 

Schriftliche 

Übungen 

gehen grund-

sätzlich als 

punktuelle  

Leistung in 

die Gesamt-

bewertung 

ein (Apo Sek 

I §6,2 

Notendefinition 

„ausreichend“ 

 Schüler signalisieren 

Bereitschaft zur kre-

ativen Gestaltung, 

wobei die Beteili-

gung weitgehend pas-

siv bleibt und der Ar-

beitsprozess nicht ak-

tiv vorangetrieben 

wird 

 Ergebnisse sind vor-

handen, zeugen aber 

von wenig Originali-

tät und Kreativität 

 Schüler können an 



Mündliche  

Unterrichtsbeiträge 

Schriftliche 

Unterrichtsbeiträge 

Test/ 

schriftliche 

Übungen 

Andere Formen 

(im Rahmen eingenv. 

Arbeitens) 

 

 

musikalischen 

Prozessen nur in 

begrenztem Maße 

mitwirken 

 

 

 

Bewertungsraster  für Leistungskontrollen/Tests 

 

- Sehr gut:   100%  –  90 % 

- Gut:       89%  –  77 % 

- Befriedigend:   76 % –  61% 

- Ausreichend:   60% -    50%  

- Mangelhaft:   49 % –  25 % 

-Ungenügend:   24%  –    0% 


